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Abb. 1: Großer Lesesaal der Hauptbibliothek der UB Wien  (© Wolfgang Nikolaus Rappert)
Die Universitätsbibliothek Wien verbindet Tradition mit Moderne. Bereits die 
Gründungsurkunde der Universität Wien von Herzog Rudolf IV. aus dem Jahr 
1365 enthält den Hinweis auf die Gründung der Universitätsbibliothek, die bis 
auf eine kurze Unterbrechung im 18. Jahrhundert seither durchgehend in un-
terschiedlichen Ausprägungen existiert. Seit 1777 ist die Universitätsbibliothek 
Wien öffentlich zugänglich. Die Übersiedlung in das von Heinrich von Ferstel er-
baute Universitätsgebäude an der Wiener Ringstraße im Jahr 1884 schuf Platz für 
500.000 Bände.
Im Jahr 2012 spiegelt der Bestand der Universitätsbibliothek Wien mit knapp 
20.000 lizenzierten e-Zeitschriften und mehr als 1.100 Datenbanken sowie 
knapp 7 Millionen gedruckten Bänden die Vielfalt der wissenschaftlichen Fä-
cher der Universität wider. 41 Fachbereichs- und Institutsbibliotheken sowie die 
Hauptbibliothek bieten vor Ort aktuelle und innovative Bibliotheksservices.
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Die Universitätsbibliothek Wien ist eine wissenschaftliche, öffentlich zugängli-
che Bibliothek mit der primären Aufgabe, die Angehörigen der Universität Wien 
mit der für Forschung, Lehre und Studium notwendigen Literatur zu versorgen. 
Neben den analogen Beständen gewinnen in diesem Zusammenhang digitale 
Ressourcen zunehmend an Bedeutung: Im Jahr 2012 wurde erstmals mehr Geld 
für die Anschaffung bzw. Lizenzierung digitaler Ressourcen ausgegeben als für 
den Ausbau des Printbestandes.
Die Universitätsbibliothek Wien beschränkt sich im eRessourcen-Be-
reich aber nicht auf die Anschaffung externer Materialien, sondern nimmt für 
die Universität Wien folgende Aufgaben wahr: Sie betreibt ein gemeinsam mit 
dem Zentralen Informatikdienst der Universität Wien entwickeltes Digital Asset 
Management System zur Langzeitarchivierung namens PHAIDRA (Akronym für 
Permanent Hosting, Archiving and Indexing of Digital Resources and Assets), sie 
hat darauf aufbauend ein Institutional Repository namens u:scholar entwickelt, 
sie ist Kompetenzzentrum für bibliometrische und szientometrische Analysen, 
sie zeichnet verantwortlich für die gesamtuniversitäre Forschungsdokumentation 
und sie betreibt den universitären Hochschulschriftenserver mit automatisierter 
Plagiatsprüfung. Die Universitätsbibliothek Wien setzt sich aktiv mit der Frage 
des freien Informationszugangs auseinander und hat in diesem Zusammenhang 
gemeinsam mit dem Rektorat eine Open Access Policy für die Universität Wien 
entworfen. In allen genannten Bereichen ist die Universitätsbibliothek Wien 
national und international vernetzt: Für das Langzeitrepositorium PHAIDRA 
konnte sie bereits österreich- und europaweit Partnerschaftsverträge mit ande-
ren Institutionen im tertiären Bildungssektor abschließen. Weiters nimmt die 
Universitätsbibliothek Wien an Projekten wie Europeana Libraries, OpenAIRE 
und OpenAIRE plus teil und ist Mitveranstalterin bei internationalen Kongressen 
(u.a. European Summer School for Scientometrics; Open-Access-Tage).
Auch wenn die Universitätsbibliothek Wien eine funktional einschichtige Bi-
bliothek ist, ist die Verteilung auf rund 50 Standorte in ganz Wien doch eine 
ressourcenintensive und organisatorische Herausforderung. Strategisch ver-
folgt sie daher eine Standortreduktion durch Schaffung größerer bibliotheka-
rischer Einheiten: Mit der Zusammenlegung der theologischen Bibliotheken 
(evangelisch und katholisch) im Jahr 2007, der Eröffnung eines neuen 
Standortes für Bildungswissenschaft, Sprachwissenschaft und Vergleichende 
Literaturwissenschaft (2010), der Zusammenführung von Publizistik- und Kom-
munikationswissenschaft und Informatik (2012) und der für 2013 geplanten ge-
meinsamen Bibliothek für Wirtschaftswissenschaften und Mathematik nähert 
sie sich diesem Ziel schrittweise und im Einvernehmen mit den dazugehöri-
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gen wissenschaftlichen Einheiten sowie der Universitätsleitung an. Bei den neu-
en Standorten wird auf die den heutigen Arbeitsweisen adäquate Gestaltung der 
Benützungsbereiche besonderes Augenmerk gelegt: Leseplätze werden in halb-
laute und ruhige Bereiche zoniert, Gruppenarbeitsräume mit multimedialer 
Ausstattung geschaffen, die Printliteratur überwiegend in Freihandbereichen auf-
gestellt. Um auch als Teaching Library aktiv sein zu können, finden sich an meh-
reren Standorten PC-Schulungsräume, die für einführende Lehrveranstaltungen, 
Datenbankschulungen und ähnliches genutzt werden.
Abb. 2: Leselounge in der 2012 eröffneten FB Publizistik- und Kommunikationswissenschaft 
und Informatik, Währinger Straße 29, 1090 Wien (© Wolfgang Nikolaus Rappert)
Die Universitätsbibliothek Wien engagiert sich in der Ausbildung bibliotheka-
rischen Personals: Sie bietet den Universitätslehrgang Library and Information 
Studies an, bildet Lehrlinge des Lehrberufes Archiv-, Bibliotheks- und Informa-
tionsassistent/in aus und hat auch den Lehrgang „Bibliothek, Information und 
Dokumentation“ für Tätigkeitsbereiche mittlerer Qualifikation in ihrem Aus-
bildungsportfolio.
2009 bis 2011 führte die Universitätsbibliothek Wien im Rahmen eines mit dem 
Rektorat vereinbarten strategischen Konzeptes einen breit angelegten Strate-
gieentwicklungsprozess durch, in den alle Mitarbeiter/innen eingebunden wa-
ren. Das Ergebnis war ein Positions- und Visionspapier, an dessen Umsetzung 
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seither gearbeitet wird und von professionellem Innovationsmanagement bis zur 
Organisation von Maßnahmen im Bereich der Corporate Social Responsibility 
reicht.
Universität Wien, Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwesen
Webadresse http://bibliothek.univie.ac.at
Gründungsjahr 1365
Gesamtbestand (Bände, gerundet) 7,000.000
Anzahl lizenzierter elektronischer Zeit-
schriften
19.600 
Ausgaben für die Erwerbung aller 
Bibliotheksmaterialien (EUR)
7,425.379
Studierende 92.486
Aktive Entlehner 67.444
Entleihungen nach physischen Einheiten 
insgesamt
3,926.940
Bibliotheksbesuche 2,902.206
Bibliothekspersonal in Vollzeitäquivalenten 
(ohne SMA)
263,63 
Quelle: Österreichische Bibliotheksstatistik 2012
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